

ENTWURF: STAND 9.8.2010

XXX

 Aktiengesellschaft

Betriebsvereinbarung Nr. XX/2010

zwischen der

XXX Aktiengesellschaft

und dem

Betriebsrat der XXX Aktiengesellschaft

über  die 

Einführung eines betrieblichen Gesundheitsmanagements 

(Rahmen-BV BGM)

Präambel

Zwischen der Unternehmensleitung und dem Betriebsrat der XXX AG wird vereinbart, als Ergänzung des Arbeits- und Gesundheitsschutzes im Interesse der Beschäftigten sowie des Unternehmens ein Betriebliches Gesundheitsmanagement (nachfolgend: „BGM“) zunächst versuchsweise einzuführen und zu gestalten. Ganzheitlich sollen durch gesundheitsbewussteres Verhalten und andere geeignete Maßnahmen Gesundheitsgefährdungen und daraus resultierende Arbeitsausfälle ursächlich bekämpft und die langfristige  Beschäftigungsfähigkeit der Mitarbeiter gesichert werden.

Diese Betriebsvereinbarung ist als Rahmenbetriebsvereinbarung zu verstehen, die die organisatorische Klammer des modular/prozesshaft aufgebauten Betrieblichen Gesundheitsmanagements in der XXX AG darstellt.

§ 1 Geltungsbereich

Diese Vereinbarung gilt für Planung, Einführung, Durchführung und Auswertung aller Maßnahmen der betrieblichen Gesundheitsförderung.  Sie gilt für alle Beschäftigten der XXX AG mit Ausnahme der Gruppe der leitenden Angestellten i.S.v. § 5 BetrVG.*

§ 2 Zeitraum der Versuchsphase, Budget

I. Während der Dauer des Versuchs vom 1. Mai 2010 bis 31. Dezember 2012 stellt das Unternehmen ein kalenderjährliches  Budget für das Betriebliche Gesundheitsmanagement zur Verfügung. Die Höhe wird dem Steuerungskreis und dem Betriebsrat mit gesondertem Schreiben des Vorstandes jeweils jährlich im Voraus mitgeteilt. Die Höhe des Budgets für die Jahre 2011 und 2012 unterschreitet die Höhe des Budgets des Jahres 2010 nicht.

II. Aus diesem Budget sind sämtliche Maßnahmen des Betrieblichen Gesundheitsmanagements, einschließlich der Kosten der Beauftragung von Beratern zu Themen des BGM sowie deren Reisekosten zu finanzieren. Beraterkosten sollen nicht mehr als 10 % des Gesamtbudgets übersteigen. Nicht budgetrelevant in Ansatz gebracht werden Entgeltkosten von Beschäftigten, die durch die der Planung und Evaluierung der Maßnahmen, bzw. durch Mitarbeit von Beschäftigten der XXX AG in den nachstehend in dieser Betriebsvereinbarung genannten Gremien (Steuerungskreis, BGM-Arbeitsgruppen) entstehen. Ebenso unterliegen evtl. gesondert zu vereinbarende betriebliche Anwesenheitskomponenten, unabhängig ob auf betrieblicher oder tarifvertraglicher Ebene geregelt, einem gesonderten Budget. 

III. Beginnend mit dem Budget des Jahres 2011 werden in einem Kalenderjahr nicht verbrauchte Budgetmittel wertmäßig auf das folgende Kalenderjahr übertragen. 

§ 3 Organisationsarchitektur des BGM

I. Steuerungskreis

a. Der Steuerungskreis entscheidet im Rahmen des vom Unternehmen zur Verfügung gestellten Budgets umfassend und selbständig über alle Maßnahmen des BGM. Er steuert, beauftragt, evaluiert und beendet Maßnahmen und ist für die Mittelverwendung verantwortlich und berichtet dem Vorstand. Die Geschäftsstelle des Steuerungskreises ist beim Leiter des Unternehmensbereichs Personal eingerichtet.

* Wenn der Sprecherausschuss der leitenden Angestellten dieser Betriebsvereinbarung beitritt, gelten die Bestimmungen dieser Betriebsvereinbarung auch entsprechend für leitende Angestellte i.S. des § 5 BetrVG

b. Der Steuerungskreis ist wie folgt besetzt:

· Leiter des Unternehmensbereichs Personal

· 1 vom Betriebsrat benannter Vertreter des Betriebsrates*
· Schwerbehindertenvertretung **

· Betriebsarzt

· 1 entsandter Vertreter des KV-Vorstandsbereichs

· 2 entsandte Vertreter des TV-Vorstandsbereichs, davon ein Vertreter aus dem Unternehmensbereich B

· Geschäftsstelle BGM (UB P)

· Fachbereichsleiter PD/PE

· Stabsstelle Arbeitssicherheit (VX)

· Sozialberatung (PDb)

Der Steuerungskreis kann bedarfsorientiert BGM-Arbeitsgruppen, weitere Mitarbeiter oder externe Dritte beratend hinzuziehen oder Arbeitsaufträge erteilen. Bei Arbeitsaufträgen an Mitarbeiter ist zuvor das Einverständnis des jeweiligen Vorgesetzten einzuholen.    

c. Kommt eine Einigung innerhalb des Steuerungskreises nicht zustande, so einigen sich der Leiter des Unternehmensbereichs P sowie der Betriebsratsvorsitzende, bzw. sein Stellvertreter im Amt innerhalb eines Monats nach förmlicher Feststellung der Nichteinigung im Protokoll des Steuerungskreises danach auf eine gemeinsam getragene Lösung und geben diese dem Steuerungskreis bekannt, sofern nicht zuvor im Steuerungskreis durch den Leiter des Unternehmensbereichs Personal, den Vorsitzenden des Betriebsrates oder die Schwerbehindertenvertretung weiterer Recherche- oder Konzeptionsbedarf, Bedarf für externe Beratung / Sachverständige oder Kosten-Nutzen-Analysen angezeigt wurde.

Erfolgt eine Einigung zwischen dem Leiter des Unternehmensbereichs P und dem Betriebsratsvorsitzenden innerhalb der Monatsfrist nach Satz 1 nicht, so ist binnen weiterer Monatsfrist unter Einschaltung eines gemeinsam benannten Mediators eine Einigung zu erzielen.

II. BGM-Arbeitsgruppen

a. BGM-Arbeitsgruppen werden vom Steuerungskreis (Abs. I) nach Bedarf zum Zwecke der Entwicklung, Durchführung und Evaluierung von BGM-Einzelmaßnahmen gebildet und aufgelöst.

b. Der Steuerungskreis stellt der BGM-Arbeitsgruppe ein auf die Entwicklung der Maßnahme bezogenes Budget zur Verfügung. Aus diesem werden sämtliche Maßnahmen-Entwicklungskosten, einschließlich Beratungskosten finanziert. Die BGM-Arbeitsgruppe ist für die Einhaltung des Budgets verantwortlich.

c. Über die personelle Besetzung und die Leitung einer BGM-Arbeitsgruppe entscheidet im Einzelfall der Steuerungskreis. Der Betriebsrat ist mit mind. einem Vertreter für jede BGM-Arbeitsgruppe vorzusehen. Die Schwerbehindertenvertretung hat ebenfalls Teilnahmerecht an allen BGM-Arbeitsgruppen mit einer Person.

d. Die BGM-Arbeitsgruppe verständigt sich auf einen konkreten Maßnahmen-Vorschlag und berichtet dem Steuerungskreis, der dann die notwendigen Entscheidungen trifft.

e. Für die Evaluierung von Maßnahmen wird eine BGM-Evaluierungs-Projektgruppe gebildet, die ebenfalls dem Steuerungskreis direkt berichtet. Diese bewertet die Effektivität der Maßnahme unter den vom Steuerungskreis vorzugebenden verschiedenen Aspekten und gibt einen mit einer Begründung versehenen Vorschlag an den Steuerungskreis ab.   

§ 4 lnkrafttreten,  Kündigung

I. Die Betriebsvereinbarung tritt mit Ihrer Unterzeichnung in Kraft und tritt am 31. Dezember 2012 außer Kraft, ohne das es einer Kündigung bedarf. Nachwirkung besteht nicht.

II. Im 2. Kalenderquartal des Jahres 2012 werden die Betriebsparteien gemeinsam die bisherigen Erkenntnisse, Erfahrungen und Ergebnisse aus dem BGM gemeinsam bewerten und ggf. Verhandlungen zur Fortführung eines Betrieblichen Gesundheitsmanagement über den 31.12.2012 hinaus aufnehmen.
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Fußnote:


*Die Besetzung des Steuerungskreises mit einem Vertreter des  Betriebsrates ersetzt die gesonderte Information/Anhörung des Betriebsrates.


**Die Besetzung des Steuerungskreises mit dem betrieblichen Schwerbehindertenvertreter oder Stv. im Amt ersetzt die gesonderte Information/Anhörung der Schwerbehindertenvertretung








Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird in dem Text die männliche Form benutzt. Selbstverständlich ist stets in gleicher Weise die weibliche Wortform damit gemeint.


